
Liebe Bürgerinnen und Bürger!

Man nehme: Den Mut, den innerstäd-
tischen Marktplatz neu zu gestalten. 
Den Willen, die bayerische Garten-
schau durchzuführen. Den Anspruch, 
beste Bedingungen für Unternehmen 
zu schaffen. Tirschenreuth verfügt 
über diese Tugenden – und setzt seit 
Jahren Zukunftsvisionen in reale Pro-
jekte um. Damit ist unsere Kreisstadt 
heute ein hochattraktiver Wohn-, Na-
tur- und Wirtschaftsstandort, in den 
seit 2003 bereits über 100 Mio. EUR 
investiert wurde.
Geld, das bestens angelegt wurde. Und 
das die Stadt parallel auch in die Entwick-
lung weiterer so genannter „weicher“ 
Standortfaktoren wie Kultur, Bildung und 
Sport investiert. So erlebten begeisterte 
Theaterfans gerade erst die Neuinsze-
nierung des Stücks „Der Oberpfälzer Je-
dermann“ – und steht im Jahr 2020 mit 
der „Tirschenreuther Passion“ schon das 
nächste Highlight ins Haus. Oder über-
nehmen die bereits seit Oktober 2016 
aktiven Studenten des Studiengangs 
„Soziale Arbeit“ im nächsten Jahr in bes-
ter Lage einen neuen Lernstandort, der 
unter Einbindung historischer Keller-
gewölbe eine hochinspirierende Lern- 
und Arbeitsatmosphäre bietet. Dabei in 
Sichtweite: Die einzigartige Umgebung 
des Fischhofparks, die heuer Kulisse für 
einen unvergesslichen cooltour-Som-
mer war – und mit dem geplanten Platz 
der Begegnung bald einen Multifunkti-
onssportplatz mit einem ganzjährig be-
spielbaren Kunststoffbelag bietet. Oder 
das auch nur einen Steinwurf entfernte 

MuseumsQuartier, das neben seinen sie-
ben eindrucksvollen Fachbereichen in 
diesem Jahr auch besonders mit der Mu-
seumsnacht oder der gerade zu Ende ge-
gangenen Herbstausstellung punktete. 
Da wundert es nicht, dass die Besucher-
zahlen des Museums sich gegenüber 
2016 erneut gesteigert haben: von guten 
6.000 auf annähernd 7.000. 

Beliebter Urlaubsort

Alte Geschichte(n), neue Strahlkraft: 
Dieser Faszination erliegen auch immer 
mehr Touristen und Urlauber. Denn: Fan-
den im Jahr 2012 gerade einmal fünf Füh-
rungen statt, waren es heuer bereits über 
100! Besonders beliebt waren dabei die 
historischen Führungen mit Spielszenen, 
von denen im kommenden Jahr bereits 
die dritte Auflage stattfindet. Aber auch 
als Urlaubs- und Übernachtungsziel wird 
Tirschenreuth immer beliebter. So konn-
te gegenüber 2016 ein Plus von 11,4% 
erzielt werden – in der Summe sind das 
26.783 Übernachtungen.  

Starkes Wirtschaftsfundament

Es ist 2017 aber auch gelungen, Tirschen-
reuth als Wirtschaftsstandort weiterzu-
entwickeln. Große Unternehmen wie 
HAMM und Mehler investieren hier mit 
Millionen in Erweiterungsbauten – und 
damit sowohl in ihre Zukunft als auch 
in die der Stadt und ihrer Bewohner. 
Doch auch die Stadt Tirschenreuth selbst 
macht sich als Investor weiter für eine 
Verbesserung der Arbeits- und Lebens-
bedingungen seiner Einwohner stark, wie 

die vielen aktuellen oder auch geplanten 
Baumaßnahmen bezeugen. Die Liste ist 
lang. Lassen Sie mich an dieser Stelle nur 
kurz die wichtigsten nennen: den Umbau 
der alten Polizei als Studienstandort für 
die Studenten der Ostbayerischen Tech-
nischen Hochschule Regensburg, den 
Neubau des Feuerwehrgerätehauses, die 
Sanierung des Hirthäusls in Hohenwald, 
den Abriss der SMCS, die Sanierungsmaß-
nahme der Ringstraße, den geplanten An-
bau am Rathaus und den Umbau des so 
genannten Ruffing-Areals, in dem einmal 
Teile der Stadtverwaltung und die Tou-
rist-Info untergebracht werden. Eine be-
eindruckende Auflistung, die sich 2018 si-
cher erweitern wird. Denn ich werde nicht 
aufhören, unsere Stadt noch lebens- und 
liebenswerter zu gestalten. Dazu zähle ich 
insbesondere auch das Projekt Zukunft 
StadtGrün. Denn auch wenn wir den Zu-
schlag für eine zweite Gartenschau im 
Jahr 2022 nicht bekommen haben, wer-
den wir das großartige Konzept dennoch 
umsetzen und in den kommenden Jahren 
einen innerstädtischen Grüngürtel um die 
Altstadt schaffen. 

Neue Arbeitsplätze

Mitmischen und Dinge zu bewegen: 
Das hat in unserer Stadt eine lange Tra-
dition. Gerade erst hat die ARD-Sendung 
„plusminus“ errechnet, dass alleine durch 
die Verlagerung des Amtes für ländliche 
Entwicklung nach Tirschenreuth in und 
um Tirschenreuth 264 neue Behörden-
arbeitsplätze entstanden sind. Und die 
Privatwirtschaft zieht nach. „plusminus“ 
recherchierte eine weitere hochinteres-
sante Zahl. So bekommt man bei uns be-
reits für 239.000 ein 120m² großes Haus. 

2,8 Millionen EUR für Tirschenreuth

Stadt mit Sog- und Strahlkraft

Markus Söder, Bayerischer Staatsminis-
ter der Finanzen, für Landesentwick-
lung und Heimat (l.) überreichte Bürger-
meister Franz Stahl (M.) im Nürnberger 
Heimatministerium den offiziellen Be-
scheid über die diesjährige Stabilisie-
rungshilfe. Und diese hatte es in sich, 
beinhaltete sie doch die stolze Summe 
von 2,8 Mio. EUR. Damit erhält Tirschen-
reuth den höchsten Beitrag seit Einfüh-
rung der Hilfe im Jahr 2012. Das Geld 
soll nun komplett zur Schuldentilgung 
eingesetzt werden, so dass sich die Ver-
bindlichkeiten der Stadt von bisher 10,8 
Mio. EUR auf nur noch 8 Mio. EUR ver-
ringern. © STMFLH

Tirschenreuther
Rathausnachrichten

Informationsblatt der 
Stadt  

Tirschenreuth

Ausgabe 30

Dezember 2017

In Regensburg kostet es das Doppelte. 
Somit kann man bei uns nicht nur sehr 
gut, sondern auch sehr günstig wohnen. 
Und muss dabei auf (fast) nichts verzich-
ten. Was nicht vor der unmittelbaren 
Haustür zu finden ist, erreicht man in der 
Metropolregion Nürnberg, deren Mit-
glied unsere Stadt ist, innerhalb einer gu-
ten Stunde. Zum Beispiel einen interna-
tionalen Flughafen oder ein 2.-Liga-Spiel 
der Cluberer.   

Liebe Bürgerinnen und Bürger!

Zahlreich haben Sie sich 2017 engagiert, 
viele von Ihnen in den über 100 Vereinen. 
Oder in Organisationen und Einrichtun-
gen wie der Jugendfeuerwehr und Leben 
plus, wo man sich in herausragender Art 
und Weise für das Wohl und Wehe seiner 
Mitbürger einsetzt. Bayernweit sind übri-
gens 47% der Bevölkerung ehrenamtlich 
aktiv. Das ist deutschlandweit Spitze. An 
dieser Stelle wage ich dennoch die Be-
hauptung, dass diese Zahl bei uns noch 
übertroffen wird.  

Dafür ein herzliches Vergelt´s Gott! Blei-
ben Sie bitte weiter aktiv an der Ge-
staltung unserer Stadt Tirschenreuth 
beteiligt. Für die kommenden Weih-
nachtsfeiertage wünsche ich Ihnen eine 
schöne, ruhige und friedvolle Zeit, für das 
kommende Jahr 2018 Glück, Gesundheit 
und Gottes Segen.

Ihr 

Franz Stahl
Erster Bürgermeister



Neuer Stadtkalender - Der Kalender 2018 „Liebenswertes al-
tes Tirschenreuth“ ist ab sofort in der Buchhandlung St. Peter 
und in den beiden Zeitschriftengeschäften Häckl und Wein-
mann erhältlich. Wieder hat Stadtheimatpfleger Eberhard Pol-
land zwölf alte Bilder ausgesucht, die an die „gute alte Zeit“ in 
Tirschenreuth erinnern. Das Titelbild zeigt diesmal den Wolfen-
stein bei Hohenwald in bunten Herbstfarben.

Innenminister zu Gast - Bayerns Innenminister Joachim Herr-
mann besuchte heuer Tirschenreuth. Während eines Rund-
gangs durch die Innenstadt informierte Bürgermeister Franz 
Stahl den Minister unter anderem über die Fortschritte bei der 
Stadtentwicklung. Besonders beeindruckt war Herrmann von 
den Planungen zum Umbau der alten Polizei zum neuen Stu-
dienstandort der OTH Regensburg.      

50 Jahre Kindergarten - Der städtische Kindergarten „Kunter-
bunt“ feierte in diesem Jahr mit einem zweitägigen Fest sein 
großes Jubiläum. Viele Besucher und Ehrengäste waren bei 
den Feierlichkeiten dabei. Unter anderem konnte Bürgermeis-
ter Franz Stahl auch Bayerns Sozialministerin Emilia Müller und 
den Landtagsabgeordneten Tobias Reiß begrüßen.

Museumsnacht - Mittlerweile schon traditionell lud das Muse-
umsQuartier Ende Oktober zur Museumsnacht ein. Unterstützt 
vom Verein amitié besuchten weit über 500 Nachtschwärmer 
die Veranstaltung. Alle kamen auf ihre Kosten, denn das Pro-
gramm umfasste Angebote für die ganze Familie: vom Exklu-
sivblick ins Porzellandepot über Schnellzeichner-Porträts bis 
hin zum Figurenschnitzen. Auch 2018 findet wieder eine Mu-
seumsnacht statt.

Good vibrations im Showroom der Wirtgen GmbH: Reinhold Baisch, Vorstand HAMM AG, Franz Stahl, Domenic Ruccolo, Jürgen Wirtgen, Geschäftsführer der 
WIRTGEN GROUP und Dr. Stefan Klumpp, Vorstand HAMM AG (v.l.) 							            Foto © WIRTGEN GROUP

Positive Signale 
aus Windhagen
Diese Dienstreise nach Rhein-
land-Pfalz war für Tirschenreuths 
Bürgermeister Franz Stahl eine ganz 
besondere. Führte sie ihn doch an 
den Sitz der WIRTGEN GROUP nach 
Windhagen, wo kürzlich ein erstes 
Kennenlerntreffen mit Domenic Ruc-
colo, Senior Vice President Sales and 
Marketing beim amerikanischen Un-
ternehmen John Deere – in Deutsch-
land vor allem für Landmaschinen 
bekannt – auf dem Programm stand. 
John Deere ist Käufer der WIRTGEN 
GROUP, zu der auch das Unterneh-
men HAMM gehört – in Tirschen-
reuth beheimateter weltgrößter 
Straßenwalzenhersteller. 

In einem persönlichen Gespräch mit Do-
menic Ruccolo, dem künftigen CEO der 
WIRTGEN GROUP, informierte sich Franz 
Stahl insbesondere über die Belange 
der HAMM AG innerhalb des Unterneh-

mensverbundes. Und vernahm überaus 
positive Signale. Denn laut Ruccolo sol-
len alle bisherigen Ziele und Projekte 
des Walzenherstellers weiterhin nach-
haltig unterstützt werden – und spiele 

Die Jedermann-Darsteller verabschieden sich von ihrem Publikum.

Man konnte es kaum glauben. Basie-
rend auf dem exakt gleichen Text der 
„Jedermann“-Aufführung von 2014 
gelang Regisseur Stefan Tilch heuer 
das Kunststück einer komplett neuen 
Inszenierung. Das nach einer Vorlage 
von Johannes Reitmeier in Mundart ge-
spielte Stück riss das Publikum acht Auf-

führungen lang von den Stühlen. „Je-
dermann begeistert“ und „Kettelerhaus 
ein Kraftort“ lauteten nach der Premiere 
die Schlagzeilen im „Neuen Tag“. Nach 
„Winsheims Tod“ und der „Tirschenreu-
her Passion“ ist der „Oberpfälzer Jeder-
mann“ mittlerweile die dritte große 
Theaterproduktion der Stadt. 

Euro-Passion 2020 
Nach der Aufführung ist vor der Auffüh-
rung: Mit der Neuinszenierung der „Tir-
schenreuther Passion“ durch Regisseur 
Johannes Reitmeier im Jahr 2020 wirft 
die sogenannte „Euro-Passion“ heute 
schon ihre Schatten voraus. Euro-Passi-

on deshalb, weil sich 2020 Abgeordne-
te vieler europäischer Passions-Spielor-
te in Tirschenreuth treffen. Engagierter 
Vertreter der Stadt Tirschenreuth im 
europäischen Passions-Verbund ist Vin-
zenz Rahn.  

„Kettelerhaus ein Kraftort“

das Tirschenreuther Unternehmen auch 
bei den zukünftigen Planungen eine 
herausragende Rolle.
Für den Bürgermeister sind das groß-
artige Nachrichten für den Standort 

Tirschenreuth. Die darauf hoffen lassen, 
dass damit Arbeitsplätze gesichert und 
sogar neu geschaffen werden können.        



15 Mitglieder und drei Beisitzer sind 
im neu gewählten Jugendrat aktiv. 
Davon bilden fünf Mitglieder auch die 
neue Vorstandschaft. Ihr gehören an: 

Erster Sprecher Tobias Weiß (Foto vor-
ne, 4. v.r.), Zweiter Sprecher Johannes 
Klinger (hinten, 4. v.l.), Dritter Sprecher 
Jonas Prauschke (hinten, l.), Öffentlich-
keitsbeauftrage Lena Mayerhöfer (v.l.) 

und Schriftführer Nico Wiesend (v.r.). 
Ziel des Jugendrates ist es, die Stadt 
Tirschenreuth insbesondere für Ju-
gendliche noch attraktiver zu gestalten. 
Unterstützt wird die Organisation dabei 
vom Sport- und Jugendbeauftragten 
Huberth Rosner (vorne, 2. v.r.) sowie der 
städtischen Jugendreferentin Rebecca 
Müller (hinten, 2. v.l.). 

PL ATZ FÜR TUCHFÜHL ER 

Stadt
Tirschenreuth

Grundsteinlegung - Nach Entwürfen des Architekturbüros 
Brückner & Brückner entsteht auf dem alten Hösl-Anwesen 
zwischen der Hospitalstraße und der Koloman-Maurer-Straße 
ein Altstadt-Quartier mit zehn seniorengerechten Zwei-Zim-
mer-Wohnungen. Rund 3,2 Millionen Euro investiert das Ka-
tholische Wohnungsbau- und Siedlungswerk in die Renovie-
rung des Areals, in das auch Mittel aus der Städtebauförderung 
in Höhe von rund 1,3 Millionen Euro einfließen. 

Blickfang Christbaum - Er ist 10,5 m hoch, wiegt über eine 
Tonne – und stammt aus dem Garten von Klaus Schneider.  
Illuminiert mit 550 Kerzen, ist der diesjährige Christbaum ein 
absoluter Hingucker. Wie übrigens auch die den Marktplatz 
umspannende Lichterkette. Auf einer Länge von 1km lassen 
ihre 1.200 Glühbirnen den Platz hell erstrahlen.     

Platz für Tuchfühler - Von Tirschenreuth bis Kitzingen, von Hof 
bis Ansbach: Überall ist der Tirschenreuther Maximilian Mehler 
im Moment auf Großplakaten zu sehen. Denn: Er ist das neue 
Gesicht der Kampagne „Platz für“ der Metropolregion Nürn-
berg. Wie kam es dazu? Und was haben Maximilian Mehler und 
die Tuchfabrik Mehler mit Hollywood zu tun? Mehr unter www.
stadt-tirschenreuth.de 

Neuer Stadtbaustein - Bereits zum dritten Mal beteiligte sich 
die Stadt Tirschenreuth am „Tag der Städtebauförderung“, an 
dem in diesem Jahr deutschlandweit mehr als 500 Städte teil-
nahmen. In diesem Rahmen enthüllten Bürgermeister Franz 
Stahl und KEWOG-Geschäftsführer Bernd Büsching im Maximi-
lianQuartier (Innenhof Metzgerei Witt in der Kochstraße) einen 
so genannten Stadtbaustein, der auf diese städtebaulich be-
deutsame Maßnahme hinweist.

Neuwahl Jugendrat

Alle Namen und Funktionen auf einen Blick unter www.stadt-tirchenreuth.de, Rubrik Jugendrat

Christkind zeigte sich
Mehr als 500 große und vor allem kleine 
Besucher warteten am 1. Adventssams-
tag geduldig auf dem Marktplatz. Bis es 
sich pünktlich um 17 Uhr endlich zeig-
te: das Christkind. Von einem erleuch-
teten Rathausfenster aus begrüßte es 
die anwesenden Familien – und eröff-
nete damit in Tirschenreuth offiziell die 
Weihnachtszeit. Natürlich versäumte es 
das Christkind auch nicht, seine Engel 
auszusenden. Diese sammelten zum 
Abschluss der Veranstaltung tra-
ditionell die vielen mitgebrachten 
Wunschzettel der Kinder ein. 

Einladung zu Tisch

Sie ist täglich frisch, ausgewogen 
und abwechslungsreich: Die Küche 
im Seniorenzentrum Haus Mühl-
bühl des Bayerischen Roten Kreu-
zes. Und ab 2018 ist sie auch für 
alle offen. Denn: Die gemeinsame 
Aktion des sozialen Projekts Le-
ben plus mit dem Haus Mühlbühl 
ermöglicht es ab Januar 2018 je-
dermann, dort nach telefonischer 
Voranmeldung unter (09631)  
721-2016 Mittag zu essen. 

Ein dreigängiges Menü kostet dabei 
nur ganze 5 EUR, das Hauptgericht 
ohne Suppe und Nachspeise nur 4 
EUR. Wer nicht mehr mobil ist, kann 
über Leben plus unter Tel. (096 31)  
79 80 303 sogar einen Shuttledienst 
bestellen.  

Bereits im Vorab informierten Leben 
plus-Quartiersmanagerin Cornelia 
Stahl und Haus Mühlbühl-Leiterin Ni-

cole Rischer-Bäumler Bürgermeister 
Franz Stahl und die bei Leben plus 
ehrenamtlich Aktiven über den neu-
en Service – und luden anschließend 
zu einem Probeessen ein. Bei dieser 
Gelegenheit bedankten sich die bei-
den Organisatorinnen und Franz Stahl 
bei den mittlerweile neun Ehrenamt-
lichen von Leben plus auf das Herz-
lichste für deren tatkräftige Unterstüt-
zung. Die abschließende einhellige 
Meinung aller Anwesenden: Auf das 
neue kulinarische Angebot kann man 
sich nur freuen!

Wer sich ebenfalls bei Leben plus ein-
bringen möchte, meldet sich bitte 
direkt bei Cornelia Stahl unter Tele-
fon (09631)79 80 303 oder per E-Mail 
stahl@meinlebenplus.de.

Ausführliche Informationen auch on-
line unter www.meinlebenplus.de

In Gesellschaft gut und preiswert Mittag essen: Leben plus und Haus Mühlbühl ermöglichen das 
ab kommendem Jahr.

LEBENplusDieses Projekt wird gefördert durch

Bayerisches Staatsministerium für 
Arbeit und Soziales, 
Familie und Integration

Öffnungszeiten

Dienstag  13:30 Uhr bis 16:30 Uhr
Mittwoch  13:30 Uhr bis 16:30 Uhr
Donnerstag  08:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Lebenplus Tirschenreuth
Cornelia Stahl, Quartiersmanagerin
Bahnhofstr. 15, 95643 Tirschenreuth
Im Gebäude der Stadtbücherei, 
ebenerdiger Eingang

09631 / 79 80 303
stahl@meinlebenplus.de
www.meinlebenplus.de

LebenPlus ist bei der Vermittlung an einen der 
zahleichen Netzwerk- und Ansprechpartner 
grundsätzlich kostenlos und ist ein Angebot der 
Stadt Tirschenreuth.

Grundsätzlich können alle das kostenlose  
Vermittlungsangebot von LebenPlus in  
Anspruch nehmen, die in irgendeiner Form Hilfe 
im Alltag brauchen. Egal ob berufstätige Eltern, 
denen die Zeit für den Einkauf fehlt oder  
Senioren, die auf regelmäßige Pflege oder einma-
lige Handwerkertätigkeiten angewiesen sind.

Für wen ist Lebenplus?

Welche Vorteile hat

Was kostet Lebenplus?

Lebenplus?

Ein Projekt der Stadt 
Tirschenreuth

Was ist Lebenplus?
Im Alter möglichst lange zuhause, in den eigenen 
vier Wänden leben? 

In einer neuen Stadt schnell Anschluss finden?

Mehr Zeit für die wichtigen Dinge des Lebens 
haben?

Um diese Herausforderungen zu bewältigen, 
braucht man zahlreiche verschiedene Dienstleis-
ter und Anbieter. Dafür gibt es in Tirschenreuth 
jetzt einen zentralen Ansprechpartner: LebenPlus 
ist der Netzwerkknoten zu unzähligen Dienst-
leistern mit den unterschiedlichsten Angeboten. 
Cornelia Stahl vermittelt kostenlos zwischen 
Ihnen und den Netzwerkpartnern, wie zum Bei-
spiel Ärzten, ehrenamtlichen Helfern, Apotheken,  
Regionalvermarktern, Handwerkern und vielen 
anderen.

„Lebenplus erleichtert meinen Alltag und hat für jedes 
meiner Anliegen den richtigen Ansprechpartner.“

Sie bekommen die Information und Kontaktdaten 
und können dann bequem Ihr Anliegen bei den 
entsprechenden Stellen vortragen. Dabei kann 
LebenPlus auf ein weitläufiges Netzwerk an Part-
nern zurückgreifen und so den Alltag für die Be-
troffenen deutlich erleichtern.

LebenPlus bietet:
• schnell den richtigen Ansprechpartner ohne 

langes Suchen
• ein großes Netzwerk für Ihr Anliegen
• eine kostenlose Vermittlung
• professionelle Unterstützung durch die Netz-

werkartner in allen Lebenslagen 
• eine Anlaufstelle für ehrenamtliches  

Engagement

Mit LebenPlus lange und glücklich Zuhause leben -  
Ihr Netzwerk in Tirschenreuth für alle Anliegen des Alltags.

Närrischer Besuch 

Franz Stahl hieß die beiden Prinzenpaare willkommen.

Am 11.11. pünktlich um 11:11 Uhr 
übernahmen die Närrinnen und 
Narren der Tirschenreuther Fa-
schingsgesellschaft Tursiana das 
Rathaus.

Höhepunkte waren die Inthronisie-
rung des Prinzenpaares Svenja I. und 
Christian III. sowie des Kinderprinzen-

paares Luisa I. und Moritz I. Mit der 
Übergabe des Stadtschlüssels sowie 
das  Stadtsäckels – welches sich der 
Bürgermeister übrigens prall gefüllt 
zurückwünschte – übernehmen die 
Prinzenpaare nun bis zum Ascher-
mittwoch die närrische Regentschaft 
über die Stadt.

Das Christkind lockte viele Besucher an.



Im kommenden Jahr findet das Bür-
gerfest am Sonntag, den 10. Juni statt. 
Dann werden ab 11 Uhr erneut tau-
sende Besucher erwartet. Organisation 
und Durchführung der Veranstaltung ist 
Thema bei einem ersten Vorbereitungs-

treffen im Frühjahr. Dazu werden alle 
Vereine rechtzeitig eingeladen. Sicher 
ist aber schon jetzt, dass sich die Tir-
schenreuther und ihre Gäste wieder auf 
ein buntes Unterhaltungsprogramm 
freuen können. 

Eröffneten das Bürgerfest 2016: die Tirschenreuther Böllerschützen

Bürgerfest 2018

Die Mitglieder des Stadtrats wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern 
in Tirschenreuth und den Ortsteilen ein besinnliches Weihnachtsfest und 
Glück und Gesundheit im Neuen Jahr!

 

Öffnungszeiten: Di. bis So. von 11 - 17 Uhr 
Regensburger Str. 6, 95643 Tirschenreuth 
www.museumsquartier-tirschenreuth.de 

 

Impressionen aus Athos 

Ausstellung von Tom Brankovic 
09.12.2017 bis 14.01.2018 

Für die Fraktion der CSU:	
Peter Gold, 2. Bürgermeister

Für die Fraktionsgemeinschaft SPD/Die Grünen:
Florian Busl, Fraktionssprecher

Für die Fraktion der Freien Wähler:
Manfred Zandt, Fraktionssprecher

Für die Fraktion der Wählergemeinschaft Umwelt:
Karl Berr, Fraktionssprecher

Franz Stahl  
Erster Bürgermeister

        Konzert 

         Neujahrskonzert  
               

 „Magic Movie Moments“ 
 

Sonntag, 07. Januar 2018, 19.30 Uhr 
Kultur- und  Veranstaltungszentrum Kettelerhaus 
Tirschenreuth, Äußere Regensburger Straße 44 

Kartenvorverkauf: 
Tourist-Info/Stadtmarketing  
Stadt Tirschenreuth 
Regensburger Straße 6 
95643 Tirschenreuth 
 

Tel: 09631 600248 oder 600249 

Vorverkaufsstellen: 
Waldsassen: Tourist-Info  
Weiden: Regionalbibliothek  
Wiesau: Optik Wagner  
uvm… 

www.stadt-tirschenreuth.de/theater-konzert 
theater@stadt-tirschenreuth.de 

www.okticket.de 

Veranstaltungstipps 
2018

7. Januar Neujahrskonzert 
 „Magic Movie Moments“

20. Januar Galaabend  
der FG Tursiana Tirschenreuth

3. März Lionsclub-Starkbierfest

20. April: Krimikomödie  
„Die toten Augen von London“

21. April: Neubürgerführung

11. Mai: Muttertagskonzert   
mit Landkreis-Musikschule 

2. Juni: FC-Zoiglfest

10. Juni: Bürgerfest 

16./17. Juni: Gartentage  
des Fördervereins Fischhofpark

23. Juni: Lionsclub-Alpenrockabend 

6. Juli: Neubürgerführung

14./15. Juli: Fischerfest  
des Fischereivereins Stiftland

6. Oktober: Neubürgerführung
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Sie sind unglaublich erfolgreich: 
die Historischen Stadtführungen 
mit Spielszenen zur Geschichte der 
Stadt Tirschenreuth. 2018 findet 
nun bereits die dritte Auflage der 
beliebten Rundgänge statt. 

Ziele der Zeitreise sind dieses Mal 
unter anderem die „Alte Posthalterei“ 
am Marktplatz und der Mühlbühl, Ge-
burtsort der geschichtsträchtigen Tir-
schenreuther Wallfahrt. Auch lernen 
die Besucher mit Prof. Dr. Karl Forster 

den berühmtesten Kirchenmusiker 
der Stadt kennen. Für die fachkun-
dig-unterhaltsame Begleitung sorgen 
wieder die Gästeführer Cornelia Stahl 
und Thomas Sporrer.

Termine der offenen Führungen 
(Beginn: 18:30 Uhr):

5., 13. und 27. Mai, 8. Juli, 28. Juli 
sowie 4. August

Termine der Gruppenführungen 
(Beginn: 18:30 Uhr):

6. und 26. Mai, 7., 14. und 29. Juli 
sowie 5. August

Anmeldung und TicketVorverkauf:  
Tourist-Info Tirschenreuth, Regens-
burger Str. 6, 95643 Tirschenreuth 
Tel. 09631/600-248 oder 600-249  
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